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Irrgarten
bleibt vorerst
geschlossen

Bad Salzuflen (als). Wer in den
IrrgartenHortusVitaliswill,der
steht aktuell vor verschlossenen
Türen. In den vergangenen Jah-
ren wurden die Pforten jeweils
um die Osterzeit geöffnet. Doch
in diesem Jahr ist alles anders:
„Ob wir diese Saison überhaupt
öffnen, steht noch in den Ster-
nen“, sagt Michael Welslau, bei
der Bäder Bahn GmbH zustän-
dig für Presse und Marketing.

Seit zehn Jahren betreibt die
Bäder Bahn GmbH den Irrgar-
ten. Der Eingang verlief all die
Jahre über die nebenstehenden
Seeterrassen – mit dem Betrei-
ber hatte man eine Vereinba-
rung geschlossen. Da diese nun
aber unter neuem Pächter und
dazu noch immer mitten im
Umbau stehen, ist der Zugang
aktuell nicht möglich. „Als
nächstes stehen erst einmal Ge-
spräche mit dem neuen Pächter
an“, sagt Welslau. In den ver-
gangenen zwei Jahren hatte das
Staatsbad die Fläche rund um
den Hortus Vitalis als
Ausweichkurpark genutzt,
während der eigentlich Kur-
park saniert wurde. Dazu wur-
de eigens ein Eingang über die
Lietholzstraße eingerichtet.
„Das ist uns aber zu weit ab vom
Schuss und kommt daher als al-
ternativer Eingang nicht in Fra-
ge“, sagt Welslau.

Sind die Gespräch geführt,
will Welslau nicht ausschlie-
ßen, dass der Irrgarten doch
noch zum Sommer hin geöffnet
wird. „Theoretisch könnten wir
nach kleineren Ausbesserungs-
arbeiten jederzeit aufmachen.
Ob und wann das passieren
wird, können wir aktuell aber
noch nicht sagen.“

Gegen Barrieren auf denWegen und in den Köpfen
Inklusion: Zum ersten Mal findet im Kurpark ein „Tag der Menschen mit Behinderung“ statt. Die Neugestaltung der Salzufler Innenstadt

und des Kurparks bekommt ein dickes Lob. Trotzdem ist in Lippe für die Teilhabe von Bürgern mit Handicap noch viel zu tun

VON NICOLE ELLERBRAKE

Bad Salzuflen. Die Welt mit an-
deren Augen sehen und sich in
Menschen mit körperlichen
oder geistigen Behinderungen
hineinversetzen, das fällt meist
alles andere als leicht. Der „Tag
der Menschen mit Behinderun-
gen“ im Kurpark hat dies am
vergangenen Samstag möglich
gemacht – ein reichhaltiges In-
formationsangebot inklusive.

Betroffene, Vertreter von
Hilfseinrichtungen und viele
weitere Gäste nutzten die Pre-
miere, sich in lockerer At-
mosphäre auszutauschen.
Denn obwohl die Inklusion in
den vergangenen Jahren weiter
vorangeschritten ist, ist die
Hemmschwelle, den persönli-
chenKontaktzusuchen,beivie-
len noch recht hoch, so die Er-
fahrung von Menschen mit Be-
hinderung.

Uwe Bonnert ist für den Ver-
ein „Beratung und Selbst-Hilfe
Lippe“ tätig und selbst auf den
Rollstuhl angewiesen. Er stand
den Gästen gern für Gespräche
zur Verfügung und weiß selbst
ambesten,woindenStädtenbe-
züglich Barrierefreiheit und In-
klusion noch Nachholbedarf
besteht.Besondersbelastendfür
ihn ist, dass er mit seinem Roll-
stuhl in viele Geschäfte nicht
hineinkommt. Dieses Problem
könneallerdingsmitwenigGeld
und Aufwand behoben werden,
wenn die Geschäftsleute ein-
fach eine Rampe anbringen
würden. „Ich musste schon ei-
nige Male von den Mitarbeitern
draußen vor der Tür beraten
werden. Dabei geht es weniger
um die Tatsache, nicht in das
Geschäft zu kommen, sondern
vielmehr um das Gefühl, als
Rollstuhlfahrer nicht willkom-
men zu sein. Neben den Ver-
botsschildern für Hunde soll-
ten dann auch welche für Roll-

stuhlfahrer hängen“, klagt Bon-
nert. Er habe bereits erlebt, dass
auch Busfahrer einfach weiter-
fahren und wohl keine Lust hat-
ten, die Rampen auszuklappen.

Die unzureichende Barriere-
freiheit löse bei körperlich oder
geistig eingeschränkten Men-
schen viel mehr Gefühle aus als

die Tatsache, bestimmte Orte
nichterreichenzukönnen.Bon-
nert macht aber überwiegend
positive Erfahrungen mit sei-
nen Mitmenschen, die freund-
lich auf ihn zugehen und auch
gern ihre Hilfe anbieten.

Den Besuch der Veranstal-
tung im Kurpark hat er ge-

nutzt, um sich über Wohnan-
gebote zu informieren. Mit 52
Jahren lebt er in einem Pflege-
heim mit alten Menschen, weil
er einst schnell eine neue Blei-
be brauchte. Jetzt träumt er von
einereigenenWohnung,muss-
te aber feststellen, dass ein sol-
cher Wechsel nicht ohne wei-

teres möglich ist. Die Plätze
sind begrenzt, und das nötige
Kleingeld muss auch vorhan-
den sein.

Neben vielen weiteren Trä-
gern der Behindertenhilfe war
auch die Stiftung Eben Ezer mit
Hauptsitz in Lemgo mit einem
Informationsstand vor Ort. In-

gelore Möller, Referentin für
Öffentlichkeitsarbeit, weiß ge-
nau, wie es in der Kurstadt um
die Barrierefreiheit und Inklu-
sion bestellt ist: „Dadurch, dass
in der Innenstadt und im Kur-
park die gepflasterten Flächen
erneuert worden sind, ist es
Rollstuhlfahrern möglich, na-
hezu alles ohne Hilfe zu erkun-
den. Einige Geschäfte haben so-
gar das Schild im Schaufenster,
das eine für Rollstuhlfahrer zu-
gängliche Toilette ausweist. Das
ist immer sehr wichtig und eine
tolle Sache, da diese meist Man-
gelware sind.“

Nachholbedarf besteht laut
Ingelore Möller aber nach wie
vor in den Randgebieten, in
denenesvieleSchlaglöcherund
unüberwindbare Bürgersteige
gebe.

Gespräche im Kurpark: Sonja Wagner von der „Ergänzenden unabhängigen Teilhabeberatung“ (EUTB, Detmold) und Uwe Bonnert vom Ver-
ein „Beratung und Selbst-Hilfe Lippe“. FOTO: NICOLE ELLERBRAKE

Mobil sein
Reinhard Marx von
„e-motion“ aus Bielefeld
stellte im Kurpark ein
mit einer Elektro-Unter-
stützung ausgestattetes
Paralleltandem vor. Die-
ses soll körperlich einge-
schränkten Menschen
die Möglichkeit geben,
mit einer anderen Per-
son zusammen Rad zu
fahren. Bürgermeister
Roland Thomas zeigte
sich von der Innovation
begeistert und möchte
dem Staatsbad die An-
schaffung eines solchen
Gefährts zum Verleih
ans Herz legen. Erhard
und Olga Wegener stell-
ten ein behindertenge-
recht umgebautes Auto
vor. In ihrer Firma in
Bexterhagen entwickeln
sie diese Umbauten, die
auf jeden Kunden ange-
passt werden. (ne)

Bierfans trotzen der Kälte
Bad Salzuflen zapft an: Das dritte Bierbrauerfest ist nicht eben

vom Wetter begünstigt. Die Gäste kommen trotzdem

Bad Salzuflen (Rei). Die Stei-
rer Buam intonieren auf der
Salzhof-Bühne ein „Prosit der
Gemütlichkeit“ – tapfere An-
sage bei kaum zehn Grad und
kaltem Wind. Und dennoch:
Die vielen Gäste des Bayeri-
schen Frühschoppens am
Sonntagmittag ließen sich die
Laune auch vom wenig früh-
lingshaften Wetter nicht ver-
miesen. Eingehüllt in dicken
Jacken genossen sie das Mu-
sikprogramm des dritten „Ori-
ginal Lippischen Bierbrauer-
festes“ – und natürlich die
mehr als 60 verschiedenen
Biersorten samt kulinarischen
Beigaben.

„Die Standbetreiber und wir
Organisatoren haben alles ge-
geben. Aber das kalte Wetter
hat uns viele Besucher gekos-
tet“, zog gestern Michael Wels-
lau von der Werbegemein-
schaft eine Bilanz der Veran-
staltung, die mit dem ersten
Mai-WochenendedenStamm-
termin des nicht mehr statt-
findenden Salzsiederfestes ge-
erbt hat. Neben der Werbege-
meinschaft sind der Wirtever-
ein „Die Bad Salzufler Gastro-
nomie“ und Getränke Lange-
jürgen die Macher des Bier-
brauerfestes. „Dass trotz des
kalten und teilweise nassen
Wetters noch so viele gekom-
men sind, zeigt, wie beliebt die
Veranstaltung ist“, sagt Wels-
lau. Eine Ansicht,die Gast Tho-
mas Schneider aus Detmold
bestätigt: „Ich bin gerne hier.
Auswahl, Service und Atmo-
sphäre stimmen.“ Der ver-

kaufsoffene Sonntag lockte
gestern zusätzliches Publikum
in die Innenstadt.

Aktuell ist das Bad Salzufler
Bierbrauerfest das einzige sei-
ner Art in Lippe. Und es wird
fortgesetzt. „Alle Gastwirte ha-
ben bereits für nächstes Jahr
wieder zugesagt“, freut sich

Welslau. 2020 wird die Veran-
staltung zudem unter einem
besonderen Stern stehen: Vom
8. bis 10. Mai wird das 4. „Ori-
ginal Lippische Bierbrauer-
fest“ gemeinsam mit dem Ju-
biläum „40 Jahre Städtepart-
nerschaft mit Millau“ auf dem
Salzhof gefeiert.

Mit dem Akkordeon auf der Salzhof-Bühne: Dirk Böning von den Stei-
rer Buam gibt alles. FOTO: THOMAS REINEKE

Kleine Leseratten
haben ein neues Zuhause

Leseclub: An der Grundschule Wasserfuhr ist ein Projekt
ins Leben gerufen worden, um Bücher interessanter zu machen

Bad Salzuflen-Schötmar (als).
Mit großen Augen betreten die
KinderdieneuenRäumedesLe-
seclubs an der Grundschule
Wasserfuhr. Doch die erste
Scheu ist schnell überwunden –
und schon haben sich die Schü-
ler die unterschiedlichsten Bü-
cher geschnappt und es sich auf
den gemütlichen Sitzsäcken be-
quem gemacht.

Die Idee, einen Leseclub in
Schötmar ins Leben zu rufen,
hatte Dr. Johann Malcher. Mit
seinem „Vorlesekino“ ist er so-
wiesoregelmäßiganderGrund-
schule Wasserfuhr vertreten.
Die Stiftung Lesen brachte ihn
schließlich dazu, den Stein für
den ersten Leseclub in ganz Lip-
pe ins Rollen zu bringen. Da-
von war auch Heike Fechner-
Reuter, Konrektorin der
Grundschule, schnell über-
zeugt.„VieleKinderwürdenzu-
hause beispielsweise gerne vor-
lesen, aber die Eltern haben da-
für kein Ohr – die Kinder sind
dannhäufigganzgefrustet“,sagt
sie. Zudem seien die Schullek-
türen häufig die einzigen Bü-
cher, die überhaupt in die Hand
genommen würden.

MitdemLeseclubwillmanal-
len Kindern im Alter von sechs
bis zehn Jahren ein niedrig-
schwelligesAngebotbieten, sich
wieder mit dem Medium Buch
auseinanderzusetzen. Von den
insgesamt knapp zehn ehren-
amtlichen Betreuern sind je-
weils drei pro Tag vor Ort, um

den Kindern vorzulesen, mit ih-
nen kleine Projekte anzugehen
oder einfach als Ansprechpart-
ner zur Verfügung zu stehen.
„Vielen Kindern ist es wichtig,
dass da jemand ist, mit dem sie
über die Bücher sprechen kön-
nen“, sagt die Konrektorin.

5000EurohatdieStiftungLe-
sen in Form von Büchern, Zeit-
schriften, Sitzsäcken, einem So-
fa und diversen Bastelutensilien
zur Verfügung gestellt. „Die
Kleinen können mit Hilfe der
Bücher in eine andere Welt ein-
zutauchen“, sagt Johann Mal-
cher. Er ist sich sicher: „Lesen
schafft ein Miteinander.“ Zu-
dem belegten Studien, dass Kin-
der, die lesen, ein besseres So-

zialverhalten an den Tag legten.
Verena Heit ist Sozialarbei-

terin und wird als Betreuerin im
Leseclub aushelfen. „Ich wün-
sche mir, dass die Kinder moti-
viert werden, wieder öfter in
Bücher zu gucken“, sagt sie. Die
achtjährige Elin ist in jedem Fall
begeistert: „Ich lese mehrmals
pro Woche. Und am liebsten
mag ich Detektivgeschichten,
weil die so spannend sind“, sagt
sie und kann es kaum erwarten,
in ihr Buch einzutauchen.

DerVorleseclubWasserfuhrhatMon-
tag bis Donnerstag von 15 bis 16 Uhr
in der Grundschule für alle Kinder
zwischen sechs und zehn Jahren ge-
öffnet.

Bücherwürmer: Elin (8) und Betreuerin Verena Heit schmökern im Le-
seclub in der Grundschule Wasserfuhr in einem der Bücher. Im Hinter-
grund sitzen weitere Kinder und Betreuer. FOTO: ALEXANDRA SCHALLER

E-Bike-Training
für Senioren

Bad Salzuflen (als). Immer
mehr Senioren fahren E-Bikes
oder Pedelecs. Gemeinsam mit
den Stadtwerken, der Polizei,
demRSVKnetterheideunddem
ADFC bietet die Stadtverwal-
tung am Samstag, 11. Mai, ein
kostenloses Sicherheitstraining
in Theorie und Praxis an. Es fin-
det von 10 bis 13 Uhr im Schul-
zentrum Lohfeld statt. „Nicht
zuletzt aufgrund der Geschwin-
digkeiten und der häufig jahre-
langen Fahrrad-Abstinenz ist es
ratsam, ein spezielles Sicher-
heitstraining zu absolvieren“,
schreibt die Stadt. Zum Ab-
schluss steht eine geführte Rad-
tour auf dem Programm. Zu-
dem wird ein Helm verlost.

AnmeldungunterTel.(05222)952314
oder an r.vogt@bad-salzuflen.de.

Blutspendeaktion, 15-19 Uhr,
Transfusionszentrum, Held-
manstraße 45.

Ausschuss
tagt am Dienstag

Bad Salzuflen. Die Mitglieder
des Bau-Ausschusses treffen
sich am Dienstag,7. Mai.Die öf-
fentliche Sitzung beginnt um 17
Uhr im Raum „Millau“ im Rat-
haus, Rudolph-Brandes-Allee.


